DG016 - Aufgabe 3
Sie sehen folgende drei Abschnitte mit Aufgaben/ Übungen von Lehrwerken.  Beschreiben Sie den Unterricht, d.h. 
· welche Methode ist vom Lehrer ausgewählt, 
· welche Zweitspracherwerbstheorie liegt als theoretischer Hintergrund der Methode, 
· was ist jedes Mal das Nebenziel des Unterrichts, 
· zu welcher Unterrichtsphase (Schritt) gehört jede Aufgabe?
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o Welche Ferien gibt es in deinem Land? Welche gibt es nicht? Som™e

‘Wir haben auch ... Aber wir haben keine
Bei uns gibtes ...

o a. Sieh die Fotos an. Wohin m&chtest du in den Ferien fahren? , 8

an den Bodensee?

«»24= b. Die Kinder berichten von ihren Ferienplinen. Wohin fahren sie? H6r zu und ergénze.

Jan fahrt . Lilli fahrt . Milan und Luis fahren

<. Was wollen die Kinder machen?

HSr noch einmal und wahl aus. die Tiere flittern Schiff fahren
tauchen in den Zoo gehen reiten
mit dem Hund rennen Zug fahren
baden auf den Fernsehturm steigen

Jan will 5
Lilli will -
Milan und Luis wollen <
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C1 Freundschaften

a  Wer ist fir Sie wichtiger? Die Freunde oder die Familie? Meine Freunde sche ich dfrer
Sprechen Sie im Kurs. als meine Familic.

15 b Lesen Sie und héren Sie den Text.

Welche drei Oberschriften passen
zu den Textabschnitten A, B und C?
Ordnen Sie zu. b

1 Wichtiger als die Freundin

2 Der Unterschied zwischen Minner-
und Frauenfreundschaften

3 Auch Familienpflichten machen eine
gute Freundschaft nicht kaputt

4 Wichtiger als der Ehepartner

5 Gemeinsame Aktivititen sind fiir
Frauenfreundschaften sehr wichtig

6 Die Familie macht Freundschaften kaputt





